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Vom Dienen und

vom sich Dienen¬

lassen

Von Anna Bellmont

DIENSTMÄDCHEN — ein anrüchig

gewordenes Wort, das man hewusst

auszurotten sucht. 'Zwar ist Dienen unser

aller Bestimmung, aber wie sollte ein
einzelner Stand den Mut aufbringen, sich

allein auf weiter Flur zum Dienen zu

bekennen!
if if if

WIR neigen manchmal dazu, von
einem Dienstmädchen sämtliche Vorzüge
ihrer Vorgängerinnen z.u erwarten, während

wir die dazugehörigen Mängel grosszügig

abschreiben.

if if if

NIMM das rosenroteste Papier und

die hellblaueste Tinte, wenn du ein

Dienstzeugnis ausstellst ; aber kaue lieber

den halben Federhalter ab, als dass du ein

unwahres Wort schreibst. Es ist geistige

Falschmünzerei, und dem zuständigen

Gericht entgeht kein Schuldiger.

* * *

SOBALD die Männer die Nur-Haus-

frau wieder schätzen gelernt haben, iver-
den wir wieder begeisterte Nur-Hausfrauen

und mit den begeisterten Nur~

Hausfrauen auch bald wieder genügend

befriedigte und befriedigende Haushalthilfen

haben.

* * *

WIR würden uns vielleicht etwas

seltener über das ziellose Arbeiten mancher

Angestellten aufregen, wenn wir uns

stets bewusst wären, wie oft unsere eigene

Zielstrebigkeit einzig dem Umstand

zuzuschreiben ist, dass wir das Zielfähnchen

nach Wunsch und Bedürfnis umstecken

können.

if if if
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